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Denn ein Kind ist uns geboren,  
ein Sohn ist uns gegeben; 

und man nennt seinen Namen:  
wunderbarer Ratgeber,  

starker Gott,  
Ewig-Vater,  
Friedefürst. 

 
Jesus Christus ist der Gott-Mensch. 

 

1. Wenn Jesus Christus wirklich Gott ist, dann kann man ihn nicht nur 
„mögen“. 

 

2. Wenn Jesus Christus ein menschgewordener Gott ist, dann haben wir 
einen Gott, der uns versteht. 

 
John Stott schreibt in Basic Christianity, dass die Menschen um Jesus 

herum, nur auf drei Arten auf ihn regiert haben: 
1. sie hassten ihn 

2. oder sie fürchteten ihn 
3. oder sie beteten ihn an 

 
Die Inkarnation bedeutet, dass Gott die Ehrlichkeit und den Mut gehabt 

hat, seine eigene Medizin zu nehmen. Er selbst hat die gesamte 
menschliche Erfahrung durchgemacht – von den trivialen Irritationen des 
Familienlebens über die beengenden Einschränkungen harter Arbeit und 

Geldmangel bis hin zu den schlimmsten Schrecken von Schmerz und 
Demütigung, Niederlage, Verzweiflung und Tod. Er wurde in Armut 

geboren und hat unendliche Schmerzen erlitten – und fand, dass es sich 
gelohnt hat. (Dorothy Sayers – britische Schriftstellerin) 

 
 
 
RÜCKBLICK 
 

 Was war dein „One Thing” der Predigt? 
 
WAS SAGT DIE BIBEL? 
 

Bibelstellen der Predigt: 
Jesaja 9,1-6 | 1. Korinther 1,27-28 | Jesaja 53,6-7 

 Was spricht dich in den Texten an?  
 Gibt es weitere Bibelstellen, die dir wichtig sind? 	

WAS HAT DAS MIT MIR ZU TUN? 
 

 Wie geht es dir mit dem Thema der Predigt? 
 Was fordert dich heraus? 
 Wie geht es dir an dem Punkt, deinen Stolz herunterzuschlucken und zu 

bekennen, dass du gegen Gott rebelliert hast und sein Gnaden-
Geschenk unbedingt benötigst? 

 Was macht der Gedanke mit dir, dass Gott dich (in deiner Not) 
versteht?  

 Teile gerne ein Zeugnis zum Thema der Predigt.  
 
MEIN NÄCHSTER SCHRITT 
 

 Nutze die Adventszeit bewusst, um Gottes Licht in deiner täglichen 
Dunkelheit aufstrahlen zu lassen, indem du ihn einlädst das zu tun. 

 Danke Jesus, dass er so weit herabgestiegen ist (Mensch geworden ist), 
um dich zu lieben.  

 Dieses Geschenk kannst du nur durch Buße und eine Haltung der 
Annahme empfangen, durch keine eigene Leistung. -> In Gottes Reich 
kommt man nur durch „Abstieg“ zu wahrer Größe und wird so zum 
Empfänger von Gottes Gnade. 


